
Bericht im Rahmen der Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit (WIN) 

Baden-Wü rttemberg 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

INKL. NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG ZUR ERFÜLLUNG DER EU-RICHTLINIE 
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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

ARNOLD – dieser Name steht international fü r effiziente ünd nachhaltige Verbindüngssysteme aüf 

ho chstem Niveaü.  

Basierend aüf langja hrigem Know-how in der Prodüktion von intelligenten Verbindüngselementen ünd 

hochkomplexen Fließpressteilen ist ARNOLD ÜMFORMTECHNIK in den letzten Jahren zü einem 

ümfassenden Anbieter ünd Entwicklüngspartner fü r komplexe Verbindüngssysteme geworden.  

Besondere Maßsta be setzt ARNOLD in der nachhaltigen Prodükt- ünd Serviceentwicklüng. In 

Kombination mit dem modernen ARNOLD-Prodüktionssystem entstehen hier Hightechlo süngen fü r die 

Verbindüngstechnik von morgen. Dies ermo glicht kontinüierliches Wachstüm in allen Bereichen des 

Mobilita tsmarktes sowie in angrenzenden Ma rkten wie z. B. der Elektroindüstrie. Als global agierendes 

Ünternehmen verfü gt ARNOLD ü ber Tochterfirmen in Frankreich sowie Schwesterfirmen in China ünd 

den ÜSA. Darü ber hinaüs sorgen Vertriebsbü ros in O sterreich, Polen, Tschechien, Üngarn ünd Sü dkorea 

fü r die internationale Verfü gbarkeit der ARNOLD-Prodükte ünd -Leistüngen.  

Qüalita t, Züverla ssigkeit ünd langfristige Kündenzüfriedenheit sind die Kernpünkte der 

Ünternehmensphilosophie. Üm diesem Ansprüch gerecht zü werden, setzt ARNOLD aüf ein 

ümfangreiches Qüalita tsmanagement: Zertifizierüngen nach DIN EN ISO 9001, IATF 16949, ISO 45001, 

ISO 50001, ISO 14001, CQI-9 ünd CQI-11 sind etablierte Standards im Ünternehmen.  

Heüte geho rt ARNOLD zü den weltweit fü hrenden Herstellern hochwertiger Verbindüngselemente, 

Kaltfließpressteile ünd Verarbeitüngstechnik. Diesen Statüs verdankt das Ünternehmen vor allem der 

Innovationskraft ünd dem Engagement seiner 1.266 Mitarbeiter*innen, die Tag fü r Tag die 

Heraüsforderüngen des globalen Marktes annehmen ünd diese mit großem Engagement in komplexe 

Verbindüngstechnik ünd kündenorientierte, intelligente Dienstleistüngen ümsetzen. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

GENDERGERECHTE SPRACHE 

In Ü bereinstimmüng mit Leitsatz 1 der WIN-Charta wenden wir üns gegen jegliche Form der 

Diskriminierüng. Dies soll aüch dürch die Sprache züm Aüsdrück kommen, in der dieser Bericht verfasst 

ist. Deshalb werden Personenbezeichnüngen genderneütral (in der Regel mit Gender-Sternchen*) 

wiedergegeben. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE ZWÖLF LEITSÄTZE DER WIN-CHARTA 

Die folgenden zwo lf Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: „Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen.“ 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter.“ 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: „Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen.“ 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: „Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen.“ 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral.“ 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: „Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen.“ 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: „Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region.“ 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: „Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen.“ 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: „Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: „Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie.“ 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: „Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern finden Sie aüf 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☒ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Patenschaft fü r die Mobilita tswege, die dürch die Gemarküng Ernsbach 
fü hren (Wasser-, Rad- ünd Wanderwege); Information ünd Sensibilisierüng fü r o kologische Belange; 

Ünterstü tzüng des Projekts „Kocherwerk – Haüs der Verbindüngstechnik“ 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☒  Mobilita t ☐  Integration  

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 1,6 Mio. € + 100 Arbeitsstünden 

Projektpaten: M. Foss, Bü rgermeister Stadt Forchtenberg; Dr. Neth, Landrat Hohenlohekreis 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 7: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Nachhaltiges Wirtschaften bedeütet bei ARNOLD ÜMFORMTECHNIK seit mehr als 120 Jahren: Wir 

mo chten soziales, o kologisches ünd o konomisches Engagement in Einklang bringen – mit dem Ziel, die 

Zükünft ünseres Ünternehmens ünd ünserer Ümwelt langfristig zü sichern. In diesem Rahmen ist die 

Beteiligüng an der WIN-Charta mit dem Bekenntnis zü nachhaltigem Wirtschaften in ünserer 

Ünternehmenspolitik verankert. Die in der WIN-Charta aüfgefü hrten Leitsa tze sind allesamt Bestandteil 

der ARNOLD-Ünternehmenspolitik. 

Mit der Wahl der drei oben genannten Leitsa tze fü r eine sta rkere Foküssierüng sehen wir die Chance, 

bereits begonnene Projekte in diesen Themenbereichen konseqüent fortzüfü hren ünd innerhalb eines 

definierten zeitlichen Rahmens zü konkreten Ergebnissen zü bringen. Darü ber hinaüs spiegeln diese 

drei Leitsa tze sehr güt die drei Nachhaltigkeitssa ülen „O konomie“, „O kologie“ ünd „Soziales“ wider. 

Einer ünserer Schwerpünkte liegt aüf dem Leitsatz „Energie ünd Emissionen“. In diesem Züsammenhang 

verweisen wir aüch aüf das Züsatzkapitel „Klimaschütz“ des vorliegenden WIN-Charta-Berichts. 

Schwerpunkt 1: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

„Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral.“  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Betrieb ünd Instandhaltüng eines ünternehmenseigenen Wasserkraftwerks am Flüss Kocher  

• Vielfa ltige Aktivita ten des Energiemanagement-Beaüftragten ünd des Energiemanagement-Teams: 

Projekte zür fortlaüfenden Optimierüng der Energieerzeügüng ünd Energienützüng – z. B. 

Redüktion des Heizo lverbraüchs, energieeffiziente Modernisierüng der Beleüchtüng ünd Aüfbaü 

eines regionalen Energiemanagement-Netzwerks 

• Abschlüss von insgesamt sieben Projekten aüs dem SHE-Programm (Süstainability, Health and 

Environment) dürch das Energiemanagement-Team 

• Ja hrliche Energiesparschülüng fü r Mitarbeiter*innen 

• Erstellüng einer CO2-Bilanz (Details s. Züsatzkapitel „Klimaschütz“) 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Nützüng regenerativer Energien sowie die Optimierüng des Energieeinsatzes ist ein üreigenes 

ARNOLD-Thema. Hier zeigt sich die Aüthentizita t ünseres Ünternehmens hinsichtlich Nachhaltigkeit. 

Seit mehr als 80 Jahren betreibt ünd ünterha lt ARNOLD ein eigenes Wasserkraftwerk. Darü ber hinaüs 

arbeiten wir mit Solarenergie ünd Wa rmerü ckgewinnüng.  

Die Arbeit ünseres Energiemanagement-Teams hat aüch 2020 wieder zü wichtigen Erfolgen gefü hrt. 

Sieben Projekte würden ümgesetzt. Weitere Vorhaben zür Steigerüng der Energieeffizienz stehen 

ünmittelbar vor der Ümsetzüng. So sollen die Hallenentlü ftüngssysteme in Neü- bzw. 

Erweiterüngsbaüten (Do rzbach) optimiert werden. Der Aüstaüsch der Beleüchtüng dürch 

energiesparende LED-Technik ist fü r weitere Standorte geplant. 

Darü ber hinaüs konnten wir ünsere ISO-50001-Zertifizierüng von 2011 aüf 2018 ümstellen. Ein 

zentraler Aspekt des Jahres war züdem die Erstellüng einer CO2-Bilanz. Na heres dazü ist im 

Züsatzkapitel „Klimaschütz“ beschrieben. 

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Investitionen in SHE-Projekte:   

• 126.000 € in Lü ftüngstechnik fü r Wa rmerü ckgewinnüng, Energieeinsparüng, Ablüftbehandlüng ünd 

Emissionsminderüng 

 

AUSBLICK 

„Energie ünd Emissionen“ wird aüch im kommenden Jahr ein ARNOLD-Schwerpünktthema sein. 

Verschiedenste Maßnahmen zür Redüktion von Emissionen ünd zür Optimierüng der Energienützüng 

sind bereits fest vorgesehen: 

• Schaffüng von Transparenz bei den Energieflü ssen  

• Beschaffüng einer Hydraülikpresse mit züsa tzlichem Wa rmetaüscher, üm die Abwa rme zür 

Hallenheizüng nützen zü ko nnen  

• Aütomatische Abschaltüng der Drücklüft bei Abschaltüng der Anlage  

• Weiterer Aüstaüsch der bestehenden Beleüchtüng dürch energieeffiziente LED-Lampen  

• Baü einer züsa tzlichen PV-Anlage  

• Einbaü eines Wasser-Lüft-Wa rmetaüschers an der Ka lteanlage  

• Planüng einer Züsammenarbeit mit der Reinhold-Wü rth-Hochschüle Kü nzelsaü zür Entwicklüng 

einer Klimaneütralita ts-Strategie 
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Schwerpunkt 2: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

„Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region.“  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Ümfangreiche Investitionen in die ARNOLD-Standorte in Hohenlohe  

• Trotz Coronapandemie: kein betriebsbedingter Abbaü von Arbeitspla tzen; weiterhin Ü bernahme 

von Aüszübildenden ünd DHBW-Stüdent*innen 

• Ümsetzüng der Ünternehmensstrategie mit Aüffa cherüng der ARNOLD-Gescha ftsfelder in 

„Fastening Solütions“, „Fünctional Components“ ünd „Fastening Systems“ – z. B. dürch den Neübaü 

in Do rzbach fü r Fastening Systems 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Trotz der Pandemie würden 10,5 Mio. € in die ARNOLD-Prodüktionsstandorte investiert. Der 

Gesamtümsatz betrüg 167 Mio. €.  

Als Aüsbildüngsbetrieb war ARNOLD weiterhin ein wichtiger Faktor in der Region: 84 Aüszübildende 

ünd DHBW-Stüdent*innen waren 2020 bei üns bescha ftigt. Die angebotenen Aüsbildüngsmo glichkeiten 

decken ein breites Spektrüm ab: Indüstriemechaniker*in, Mechatroniker*in, Elektroniker*in, 

Oberfla chenbeschichter*in, Maschinen- ünd Anlagenfü hrer*in, Technische/r Prodüktdesigner*in, 

Indüstriekaüffraü/Indüstriekaüfmann, Fachinformatiker*in, Werkstoffprü fer*in mit Fachrichtüng 

Wa rmebehandlüng, DHBW-Ingenieür*in, DHBW-Wirtschaftsingenieür*in, DHBW-Kaüfmann/-Kaüffraü, 

DHBW-Wirtschaftsinformatiker*in, Kooperatives Stüdiüm Maschinenbaü. 

  

INDIKATOREN 

Indikator 1: Investitionen in Standorte in Hohenlohe 

• 10,5 Mio. € 

 

Indikator 2: Schaffung von Ausbildungsplätzen in Hohenlohe 

• Insgesamt 84 Aüszübildende ünd Stüdent*innen 

 

AUSBLICK 

„Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze“: Aüch dieses Thema wird kü nftig ein ARNOLD-Schwerpünkt 

bleiben. Ünsere Strategie der aüsdifferenzierten Gescha ftsfelder ünd Stoßrichtüngen werden wir 
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fortsetzen, üm den ARNOLD-Ünternehmenserfolg nachhaltig zü sichern. Eine Neüorganisation des 

Kündenmanagements soll die bisherigen Reorganisationsmaßnahmen erga nzen, üm den ARNOLD-

Vertrieb neü aüfzüstellen.  

Insgesamt wollen wir 2021 ca. 22 Mio. € in ünsere Prodüktionsstandorte investieren. Ein ganz neüer 

Fertigüngsstandort ist in Forchtenberg-Raübüsch geplant.  

Infolge ünserer Investitionen ünd Aktivita ten werden 2021 bei ARNOLD voraüssichtlich aüch 

züsa tzliche Arbeitspla tze entstehen. Der Bereich Aüsbildüng wird dürch das Berüfsbild 

Kaüfmann/Kaüffraü fü r Digitalisierüngsmanagement erga nzt. Alle ünsere Mitarbeiter*innen ko nnen 

weiterhin aüf ünsere Ünterstü tzüng bei ihrer fachlichen ünd perso nlichen Weiterentwicklüng za hlen. 

Schwerpunkt 3: Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

„Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften.“  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Sponsoring der lokalen Sport- ünd Kültürlandschaft  

• Soziale Projekte mit Gemeinden ünd Schülen der Region  

• Ünterstü tzüng des kommünalen Ümweltschützes dürch Erhalt ünd Pflege des Flüsses Kocher in der 

Gemarküng Ernsbach; eine wichtige Rolle spielt dabei ünser ünternehmenseigener 

Gewa sserschütz- ünd Ümweltschützbeaüftragter 

• Initiative „Wir fü r Hohenlohe“: Aüs vorhandenen Transportpaletten werden fü r die Gründschüle 

Ernsbach Hochbeete gebaüt, üm den Kindern das Thema nachhaltige Erna hrüng na herzübringen 

 

 

Unsere Techniker*innen mit den fertigen Hochbeeten bei der Durchführung des gleichen Projektes 2019 in Dörzbach 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wie viele andere Bereiche pra gte das Thema „Corona“ aüch ünser soziales Engagement in der Region. 

Zahlreiche Veranstaltüngen, die sonst gefo rdert worden wa ren (beispielsweise das traditionelle 

Kinderferienprogramm), konnten nicht stattfinden. Die geplante Aüfstellüng der Rüheba nke entlang den 

Radwegen, die an ünseren Standorten in Do rzbach ünd Ernsbach vorbeifü hren, müsste ebenfalls 

verschoben werden. 

Die besondere Sitüation ero ffnete aber aüch Mo glichkeiten fü r kürzfristiges neües Engagement: Beim 

Kampf gegen die Pandemie stand ARNOLD den Schülen in Ernsbach, Do rzbach ünd Forchtenberg mit 

kostenlosen Masken ünd Desinfektions-Eqüipment zür Seite. 

Im Bereich Integration ünterstü tzten wir die Bü rkert-Stiftüng bei der Bereitstellüng von Deütschkürsen 

fü r Flü chtlingskinder. 

Als Arbeitsplatz ünd Anbieter vielfa ltiger Aüsbildüngsmo glichkeiten (vgl. Schwerpünkt 2) war ARNOLD 

weiterhin ein wesentlicher Faktor fü r den Wohlstand der Region. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Pflege der Anzahl von Schülpartnerschaften 

• Ziel/Ergebnis: 7/7 (100 %) 

 

Indikator 2: Sponsoring fü r Sport- ünd Kültürvereine 

• Ziel/Ergebnis: 20.000/10.000 € (aüfgründ der Coronapandemie konnten viele Veranstaltüngen 

nicht stattfinden, sodass die Fo rderüng ünter dem Zielwert lag) 

 

Indikator 3: Berüfsaüsbildüng 

• 84 Aüszübildende ünd Stüdent*innen 

 

AUSBLICK 

Aüch im Jahr 2021 werden wir üns im Rahmen des ARNOLD-Nachhaltigkeitsansatzes stark fü r ünser 

regionales Ümfeld engagieren. Dabei ist aüch geplant, Aktivita ten nachzüholen, die aüfgründ der 

Coronapandemie 2020 aüsfallen müssten. Ünsere Vorhaben: 

 

• Fortfü hrüng der bewa hrten Schülpartnerschaften in Ernsbach, Do rzbach ünd Forchtenberg 

• Weiterfü hrüng der Aktion „Wir fü r Hohenlohe“ – z. B. Baü eines Spielhaüses (sofern die Pandemie-

Sitüation es züla sst) 

• Gründschülprojekt „Klasse 2000“ fü r Gesündheitsfo rderüng, Gewaltpra vention ünd 

Süchtvorbeügüng; speziell fü r die dritten ünd vierten Klassen: Kürse ründ üm nachhaltiges Kochen 

ünd Erste-Hilfe-Kürse 
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• In Züsammenarbeit mit Professor Wa ldele von der Reinhold-Wü rth-Hochschüle in Kü nzelsaü: 

Ünterstü tzüng der Hochschüle dürch Exkürsionen ünd Videos fü r den Ünterricht züm Thema 

Verbindüngstechnik 

• Wahrnehmüng der Verantwortüng fü r den Kocher (Aüfra ümaktion am Üfer, Einsetzen von Fischen) 

• Regelma ßige externe Schülüngen fü r Gewa sser- ünd Ümweltschützbeaüftragte 

• Installation der bereits fü r 2020 geplanten Rüheba nke entlang der Radwege dürch Ernsbach ünd 

Do rzbach – in Züsammenarbeit mit den Gemeinden 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir haben dürch die Züsammenarbeit in internationalen Teams ein Zeichen gegen Diskriminierüng 

gesetzt. 

• Wir haben die Dürchsetzüng des Transparenzgesetzes fü r Chancengleichheit zwischen Mann ünd 

Fraü sichergestellt. 

• Drei ARNOLD-Mitarbeiter*innen würden in Vollzeit fü r den Betriebsrat freigestellt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Prinzipien der ARNOLD-Leitsa tze gelten jetzt aüch fü r Zülieferer. 

• Dürch die Beteiligüng am „Girls’ Day“ haben wir üns fü r Chancengleichheit in technischen Berüfen 

stark gemacht. 

• Eine Aüsbilderin kü mmert sich federfü hrend üm gewerbliche Aüszübildende. 

• Wir haben die Aktivita ten des Betriebsrats kontinüierlich aüsgebaüt ünd fo rdern aktiv seine Arbeit. 

• Wir bekennen üns zür „Charta der Vielfalt“. 

• Ein externes Nachhaltigkeitsaüdit stellt sicher, dass wir gesetzliche Vorgaben zü 100 % erfü llen.  

 

Aüsblick: 

• Der ARNOLD-Betriebsrat wird sich – ünterstü tzt dürch die Ünternehmensleitüng – aüch kü nftig fü r 

eine stetige Verbesserüng ünd Weiterentwicklüng der Arbeitnehmerrechte einsetzen. 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir arbeiten in gegenseitigem Respekt ünd fo rdern die perso nliche Entwicklüng aller ünserer 

Mitarbeiter*innen dürch ümfangreiche Aüsbildüngs-, Qüalifizierüngs- ünd Fo rderprogramme. 

• Wir schaffen nachhaltige Rahmenbedingüngen (Arbeitssicherheit, Teambildüngsmaßnahmen, 

Mitarbeiter*innen-Vertretüng, aüsgedehntes Beaüftragtenwesen).  

• Wir haben ein nachhaltiges Gesündheitsmanagement (BGM) entwickelt, dessen oberstes Ziel die 

physische ünd psychische Gesündheit ünserer Mitarbeiter*innen ist. 
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• Dürch regelma ßige Mitarbeiter*innen-Gespra che ünd -Bewertüngen geben wir ünseren 

Mitarbeiter*innen die Mo glichkeit zür Mitgestaltüng ünd Meinüngsa üßerüng. Das IDEEplüs-

Programm bietet ein Forüm fü r innovative Ideen. 

• Die Betriebsvereinbarüngen mit den Mitarbeiter*innen sowie ünsere Vergü tüngs- ünd 

Arbeitszeitmodelle konnten 2020 weiterentwickelt werden. 

• Der digitale Informationsaüstaüsch würde optimiert – ünter anderem dürch die Digitalisierüng 

ünserer Mitarbeiter*innen-Zeitüng. 

• Werka rztliche Sprechstünden sichern die gesündheitliche Betreüüng der Bescha ftigten. 

• Im September 2020 haben wir eine Grippe-Impfaktion fü r ünsere Mitarbeiter*innen dürchgefü hrt. 

• Das „Fit mit Wü rth“-Programm mit seinen vielfa ltigen Anregüngen züm Thema Gesündheit ist fü r 

alle ARNOLD-Mitarbeiter*innen züga nglich. 

• Als Reaktion aüf die Coronapandemie würde in Züsammenarbeit mit dem 

Arbeitssicherheitsbeaüftragten ünd dem Betriebsarzt ein spezielles Corona-Team implementiert, 

üm den Mitarbeiter*innen insbesondere im Infektionsfall als Ansprechpartner*innen ünd 

Beratüngsstelle zür Seite zü stehen. 

• Wa hrend der Pandemie haben wir schnell ünd ünbü rokratisch mobiles Arbeiten ermo glicht.  

• Wir beteiligen üns an Arbeitgeber-Assessments dürch ünabha ngige Institüte. 

• Wir bieten ein Aüstaüschprogramm, bei dem ünsere Mitarbeiter*innen andere Standorte 

kennenlernen ko nnen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir haben ein BGM-Team fü r das betriebliche Gesündheitsmanagement gegrü ndet, das sich aüs 

folgenden Fünktionen züsammensetzt: Arbeitssicherheit, Betriebsarzt, Betriebsrat ünd Personal. 

Fü r dieses Team würden regelma ßige Termine ünd Prozesse festgelegt. 

• Breit gefa cherte Maßnahmen erleichterten den Ümgang mit der Pandemie-Sitüation: das eigens 

gegrü ndete Corona-Team, Desinfektionsmittel ünd Masken fü r alle Mitarbeiter*innen, Info-Videos 

(beispielsweise züm Verhalten im Homeoffice), Einfü hrüngen in die Arbeit im Homeoffice, 

sitüationsgerechte Ümstellüng der Schichtpla ne. 

• Die Corona-Maßnahmen würden so ümgesetzt, dass keine Infektionsketten entstanden. 

• Die Mitarbeiter*innen würden dürch eine spezielle Corona-Pra mie ünterstü tzt; darü ber hinaüs 

erhielten die Mitarbeiter*innen Weihnachtsgütscheine. 

• Dürch den Betriebsrat würde eine Gleitzeitregelüng fü r Angestellte eingefü hrt. 

• In der neü gebaüten Halle in Do rzbach würden die mit dem Fraünhofer-Institüt erarbeiteten 

Maßnahmen fü r eine optimierte Arbeitsümgebüng ümgesetzt. 

• Wir konnten erfolgreiche Kommünikation ü ber eine gro ßere Bandbreite an Kana len ermo glichen 

ünd planen weitere Optimierüngen. 
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Aüsblick: 

• Die Sensibilita t fü r das Thema Gesündheit soll bei ünseren Mitarbeiter*innen ünd insbesondere bei 

den ARNOLD-Fü hrüngskra ften erho ht werden. Deshalb werden wir das BGM fest etablieren ünd 

gezielt weiterentwickeln. Es ist ünter anderem geplant, ü ber eine Mitarbeiter*innen-App 

verschiedene konkrete Maßnahmen, z. B. Fitness-Videos, anzübieten. 

• Wenn mo glich, soll eine ünternehmensinterne Corona-Impfüng angeboten werden. 

• Das ARNOLD-Corona-Team wird seine erfolgreiche Arbeit fortsetzen. 

• Wenn die Ümsta nde es zülassen, sollen ünsere 25-Eüro-Aktionen fortgesetzt werden. Dabei geben 

wir jeder Abteilüng die Mo glichkeit, im Rahmen einer Abteilüngsveranstaltüng aüch aüßerhalb des 

Arbeitsalltags soziale Kontakte üntereinander zü pflegen. 

• In einer weiteren Befragüng werden ünsere Mitarbeiter*innen die Chance erhalten, aktiv an der 

Optimierüng des ARNOLD-Arbeitsklimas mitzüwirken.  

• Die Ergebnisse der Arbeitgeber-Assessments dürch ünabha ngige Institüte werden 2021 erwartet.  

• Teambildüngsmaßnahmen sollen so bald wie mo glich wieder stattfinden – ebenso wie 

Betriebsversammlüngen. 

• Betriebsabla üfe sollen weiter digitalisiert werden. 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir integrieren alle Ansprüchsgrüppen in ünsere Aktivita ten. Kinder von Mitarbeiter*innen 

erhalten beispielsweise Bewerbüngstrainings, Rentner*innen weiterhin die ARNOLD-

Ünternehmenszeitüng. Der traditionelle ja hrliche Rentner*innen-Aüsflüg wird wieder stattfinden, 

sobald dies mo glich ist. 

• Das ARNOLD-Archiv wü rdigt die Arbeit frü herer Generationen. 

• Wir arbeiten eng mit den fü r üns züsta ndigen Beho rden (Landratsamt, Ümweltamt, Baüamt etc.) 

züsammen. 

• Üm sowohl die O ffentlichkeit als aüch die Fachwelt ü ber die Ünternehmensentwicklüng sowie den 

technischen Fortschritt aüf dem Laüfenden zü halten, betreiben wir eine aüsgedehnte 

O ffentlichkeitsarbeit ünd kooperieren in diesem Rahmen mit der regionalen sowie fachspezifischen 

Presse. 

• Dürch Aüszeichnüngen fü r die geleistete Arbeit ünd Gütscheine zü Jübila en ünd ründen 

Gebürtstagen zeigen wir ünsere Wertscha tzüng fü r bestehende ünd ehemalige Mitarbeiter*innen. 

• In der Pandemie-Krise haben wir ünsere Region aktiv ünterstü tzt. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Den Schülen in Ernsbach ünd Do rzbach würden kostenlos Masken ünd Desinfektionsmittel zür 

Verfü güng gestellt. 

• Beim Projekt fü r ein Bü chertaüschregal ünd den Verkaüf gespendeter Bü cher haben wir mit der 

Werkstatt fü r Behinderte in Kraütheim züsammengearbeitet. 

• Professionelle Archivare arbeiten weiterhin daran, die ARNOLD-Geschichte aüfzüarbeiten ünd fü r 

die Zükünft pra sent zü halten. 

• Da der ja hrliche Rentner*innen-Aüsflüg coronabedingt nicht stattfinden konnte, würde als 

Alternative regionaler Honig an ehemalige Mitarbeiter*innen verschickt. 

• Wir engagieren üns im Verein „Fo rderer des Schraüben- ünd Befestigüngsclüsters Hohenlohe 

e. V.“ ünd ünterstü tzen im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts die geplante Einrichtüng eines 

Verbindüngselemente-Müseüms in ünseren Ra ümlichkeiten. So ero ffnen wir allen Interessierten 

die Mo glichkeit, an der Geschichte ünd Entwicklüng ünseres Ünternehmens teilzühaben (s. aüch 

„Ünser WIN!-Projekt“). 

• Bei einem regionalen Pressegespra ch sowie einer Fachpressekonferenz konnten sich die 

teilnehmenden Joürnalist*innen von der Leistüngsfa higkeit ünseres Ünternehmens 

ü berzeügen. 

 

Aüsblick: 

• Sobald regionale Veranstaltüngen mo glich sind, werden wir üns wieder aktiv daran beteiligen. 

• Wir werden das Projekt „Klasse 2000“ fü r Schülen in Do rzbach ünd Ernsbach finanziell 

ünterstü tzen. Das Projekt richtet sich an Gründschü ler*innen ünd bescha ftigt sich mit 

Gesündheitsfo rderüng, Gewaltpra vention ünd Süchtvorbeügüng. Fü r die Klassen 3 ünd 4 sind Kürse 

züm Thema „nachhaltiges Kochen“ vorgesehen, fü r die Eltern Erste-Hilfe-Kürse. 

• Das „Wir fü r Hohenlohe“-Projekt, mit dem wir üns regional engagieren, werden wir fortsetzen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir gehen verantwortüngsvoll mit ünseren Ressoürcen üm – z. B. dürch die Vermeidüng von Schrott 

– ünd haben klare Recycling-Vorgaben. Die Wichtigkeit des Themas haben wir dürch die Berüfüng 

eines internen Abfallbeaüftragten aüch organisatorisch adressiert. 

• Bereits wa hrend der Prodüktion werden Abfa lle ünd Aüsschüss weitgehend vermieden bzw. im 

Züge von KVP-Projekten fü r die Zükünft verhindert. Dürch ünsere Zertifizierüng nach ISO 14001 

haben wir diesen Maßnahmen einen verbindlichen Rahmen gegeben. 

• Die Verantwortüng fü r Ressoürcenschonüng ist in ünserer Ünternehmenspolitik verankert ünd wird 

konseqüent an ünsere Mitarbeiter*innen kommüniziert.  
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• Wir haben Ümweltschütz ünd Energiemanagement in die Qüalita tssicherüngsvereinbarüng mit 

ünseren Lieferanten integriert. Dabei fordern wir ein Ümweltmanagementsystem nach ISO 14001 

ünd ein Energiemanagementsystem nach ISO 50001. Fü r kleinere Ünternehmen, die diese 

Anforderüngen nicht ümsetzen ko nnen, haben wir einen Fragebogen entwickelt. 

• Wir arbeiten kontinüierlich daran, das Aüsschüssaüfkommen in der Prodüktion zü redüzieren. 

• Weitere wichtige Schwerpünkte: Vermeidüng von Verpacküngsmü ll bei ünseren Lieferanten, 

Einfü hrüng eines Mehrwegsystems ünd Erho hüng der Reparatür- ünd Recycling-Qüote (Beispiel: 

Kronensta nder züm Drahttransport). 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Fü r die Entsorgüng von Elektro-Altgera ten haben wir eine Kooperation mit den WfB Kraütheimer 

Werksta tten fü r Menschen mit Behinderüng aüfgebaüt. 

• Die Abfallverwertüngsqüote belief sich im Jahr 2020 aüf 97,79 %. 

• Die Erstellüng einer CO2-Bilanz sensibilisiert üns fü r Problemfelder ünd dient als Gründlage fü r 

Optimierüngsmaßnahmen (s. aüch Züsatzkapitel „Klimaschütz“). 

• Wiederverwendbare Verpacküngsmaterialien bei Kleinladüngstra gern werden wiederholt genützt.  

• Beim Abfallrecycling achten wir sorgfa ltig aüf die Trennüng von Papier ünd Kartonagen. 

• Bei der Lieferantenbewertüng haben Ümweltfaktoren eine gro ßere Gewichtüng erhalten. 

• Üm den Papierverbraüch zü redüzieren, haben wir Bestell- ünd Liefervorga nge innerhalb ünseres 

Ünternehmens digitalisiert. 

 

Aüsblick: 

• Alle Mitarbeiter*innen werden mindestens einmal ja hrlich bei Pflichtveranstaltüngen zü den 

Themen „Ressoürcenschonüng“ ünd „Ümwelt“ geschült. 

• Üm Ressoürcen einzüsparen, sollen Bestellvorga nge aüch aüf Seite der Lieferanten ünd Künden 

zünehmend digitalisiert werden. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bereits in ünserem Ünternehmensleitbild ist definiert, dass wir intelligente ünd nachhaltige 

Verbindüngssysteme fü r ünsere Künden entwickeln. Mit der Integration dieses Ansprüchs in 

ünseren Ünternehmensclaim „Blüe Fastening Systems“ haben wir dies offiziell ins Zentrüm ünseres 

Ünternehmensaüftritts gestellt. 

• Wir üntersüchen, welche Optimierüngen dürch den Einsatz ünterschiedlicher Prodüktionsverfahren 

mo glich ünd bereits vorhanden sind (z. B. dürch den Vergleich Ümformtechnik – Drehtechnik). 

• Im Rahmen von Online-Seminaren informieren wir ünsere Künden darü ber, wie nachhaltige 

Verbindüngssysteme die Effizienz von Applikationen ünterstü tzen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Online-Veranstaltüngen sorgten aüch wa hrend der Coronapandemie fü r den kontinüierlichen 

Aüstaüsch mit Experten (z. B. im Rahmen des deütschen Schraübenverbandes). 

• Der CO2-Aüsstoß ünserer Prodüktionsprozesse würde eingehend analysiert. CO2-Bilanzierüng 

ermo glicht die Entwicklüng von Optimierüngskonzepten (s. aüch Züsatzkapitel „Klimaschütz“). 

• Indem wir die ARNOLD-Nachhaltigkeitsansprü che konseqüent aüch aüf ünsere Lieferanten 

anwenden, kommen wir lü ckenloser Nachhaltigkeit in der gesamten Süpply Chain einen wichtigen 

Schritt na her. 

• Ünser IDEEplüs-System gibt allen Mitarbeiter*innen die Mo glichkeit, bei der Neüentwicklüng von 

Prodükten mitzüwirken oder Optimierüngshinweise fü r bestehende Prodükte zü geben.  

 

Aüsblick: 

• Bestehende ünd potenzielle Künden sollen intensiv ü ber Mo glichkeiten der CO2-Optimierüng im 

Bereich Verbindüngstechnik informiert werden. Dafü r ist eine eigene Kampagne geplant.  

• Ein CO2-Kalkülator soll ünseren Künden die Einscha tzüng des CO2-Füßabdrücks ünterschiedlicher 

Prodükte erleichtern. 

• Die Initiative „Mülti Projektorganisation“ (MüPro) wird fü r eine Optimierüng der 

Verpacküngsstandards sorgen – weg von Künststoffverpacküngen, hin zü nachhaltigeren 

Alternativen fü r sortierte Waren (Sortec). 

• Neüe Prodükte werden den Künden ermo glichen, Zeit, Geld ünd CO2 einzüsparen. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Eine eigens erarbeitete Nützwertanalyse hat es aüch in diesem Jahr ermo glicht, Innovations-

vorschla ge im Forschüngs- ünd Entwicklüngsbereich nach objektiven Gesichtspünkten zü 

beürteilen. 

• Im Rahmen des Managementteams Entwicklüng bewerten wir regelma ßig die Heraüsforderüngen 

des Marktes ünd leiten daraüs Entwicklüngsprojekte ab. 

• Aüf die Anforderüngen dürch die Coronapandemie haben wir konseqüent reagiert – ünter anderem 

dürch das Aüsweichen aüf digitale Formate zür Kündenansprache (z. B. Fachwebinare zü den 

Themen E-Mobility, Lightweight Engineering, Digitalisierüng ünd additive Fertigüng). 

• Im Züge von Orga 2.0 haben wir eine neüe Organisationsstrüktür etabliert, die Patentwesen ünd 

Lizenzwesen ümfasst. 

• Ein Lizenzsystem würde installiert, üm innovative Prodükte aüf breiterer Front im Markt zü 

platzieren ünd Entwicklüngskosten zü refinanzieren. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir arbeiten kompetenzü bergreifend an Innovationen in allen Ünternehmensbereichen. 

• Wir haben Flowform® Plüs entwickelt ünd im Markt platziert. Ziel: weniger Gewicht, redüzierter 

Platzbedarf ünd geringerer Energieaüfwand bei gleichzeitiger Erweiterüng des Kündennützens. 

• REMFORM® II™ HS würde zür Marktreife gebracht. Es eignet sich fü r Künststoffdirekt-

verschraübüngen, die insbesondere bei hochfesten Künststoffen relevant sind ünd Material 

einsparen. 

• Wir helfen ünseren Künden dabei, Over-Engineering zü vermeiden – dürch den Aüsbaü von 

Prognosetools fü r die Entwicklüngsphase, die Anschaffüng von züsa tzlicher Simülationssoftware 

ünd den Aüfbaü von damit verbündenem Know-how. 

• Ünser neü strüktüriertes Patentwesen ermo glicht noch nachhaltigeren Innovationsschütz. 

 

Aüsblick: 

• Der Innovationsschüb wird im Jahr 2021 weitergehen. Neüprodükte aüs allen Kompetenzbereichen 

werden zür Marktreife gelangen – beispielsweise ARNOLD TriPress® Plüs. 

• Ünsere Projekt-Checkliste soll kü nftig eine Analyse des gesamten Prodükt-Lebenszyklüs enthalten – 

von der Entwicklüng ü ber die Verwendüng bis hin züm Nützüngsende. Optimierte Lebensdaüer ünd 

Recyclingfa higkeit werden dabei eine zentrale Rolle spielen.  

• Ünser Lizenzangebot wird in digitale Kana le eingebünden, üm die Vorteile innovativer ARNOLD-

Prodükte bestmo glich am Markt zü streüen ünd von der Lizenzvergabe an andere Ünternehmen zü 

profitieren. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Szenario-Technik hat sich in Zeiten der Pandemie als wichtiges Element erwiesen. Sie würde 

entsprechend weiterentwickelt. Ziel ist es, bestmo glich aüf neüe Sitüationen reagieren zü ko nnen  

(z. B. Marktvera nderüngen, Lieferkettenünterbrechüngen, Probleme bei der Material- ünd 

Personalverfü gbarkeit). 

• Die ARNOLD-Finanzplanüng ist im Rahmen der mittelfristigen Ümsatz- ünd Personalplanüng aüf 

zehn Jahre hinaüs berechnet ünd nachvollziehbar aüsgelegt. 

• Klare Regelüngen in Bezüg aüf Investitionsprozesse ünd Finanzbefügnisse von Mitarbeiter*innen 

würden im zentralen Managementsystem verankert. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Neüe Templates würden entwickelt ünd implementiert, üm trotz Volatilita t strüktüriert agieren zü 

ko nnen. Kennzahlen ünd Ziele lassen sich kürzfristig an neüe Voraüssetzüngen anpassen. 
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• Rein kapazita tserho hende Investitionen werden hinterfragt, strategisch wichtige ünd nachhaltige 

weiterverfolgt. 

• Trotz schwierigster Bedingüngen aüf dem Weltmarkt ünd in der Aütomobilindüstrie waren wir in 

der Lage, einen positiven Jahresü berschüss zü erwirtschaften. 

 

Aüsblick: 

• Neü aüfgebaüte Templates werden üns aüch weiterhin flexibel halten – nicht zületzt fü r neüe 

Wachstümsphasen ünd Nachfragespitzen. Insgesamt wird die Skalierbarkeit bei ARNOLD deütlich 

erho ht. Aüch die mittel- ünd langfristige Ünternehmensplanüng wird effektiv ünterstü tzt. 

• Aüfgründ wachsender Heraüsforderüngen dürch Internationalisierüng werden permanente 

Marktbeobachtüng ünd die regelma ßige Ü berprü füng der mittelfristigen Ümsatz- ünd 

Personalplanüng an Bedeütüng gewinnen. Daraüf stellen wir üns konseqüent ein.  

• Die Investitionsvorhaben Ernsbach ünd Do rzbach sowie die Erschließüng des Standorts 

Forchtenberg-Raübüsch werden in enger Abstimmüng mit der Wü rth-Konzernfü hrüng erfolgen. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Compliance-Schülüngen würden in ein digitales Lern-Management-System integriert, üm neüe 

Inhalte ünd Üpdates zü gesetzlichen A nderüngen oder gesellschaftlichen Standards komfortabel 

ünd effizient zü vermitteln. 

• Fü r Mitarbeiter*innen ohne eigenen PC-Zügang haben wir digitale Lerninseln geschaffen, aüf denen 

Know-how zü IT ünd Legal Compliance vermittelt wird. 

• Im Rahmen des Datenschützes haben wir die notwendigen Maßnahmen dafü r getroffen, dass keine 

Informationen ü ber Gescha ftspartner*innen ünd Gescha ftsinhalte an ünbefügte Dritte 

weitergegeben werden. 

• Die Finanzbefügnisse aller Mitarbeiter*innen würden konkret definiert. Darü ber hinaüs haben wir 

dürch die Einfü hrüng des Mehraügenprinzips bei wichtigen Entscheidüngen Vorkehrüngen zür 

Verhinderüng von Korrüption getroffen. 

• Wir achten aüf die strikte Einhaltüng der gesetzlichen ünd konzernweiten Compliance-Vorgaben 

sowie der individüellen Richtlinien ünserer Gescha ftspartner. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Jede ARNOLD-Fü hrüngskraft ist in der Lage, die Schülüngsqüote seiner Mitarbeiter*innen einfach 

ünd transparent zü ü berprü fen ünd die Mitarbeiter*innen wirksam zür Teilnahme an Schülüngen zü 

motivieren. Die Mitarbeiter*innen werden fü r die Thematik „Anti-Korrüption“ sta rker sensibilisiert. 

Die Schülüngsqüote wa chst stetig. 

• Die Mitarbeiter*innen werden – ünter Einbeziehüng des ARNOLD-Compliance-Beaüftragten –

kontinüierlich informiert ünd beraten. 

• Ü ber ein Hinweisgebersystem ko nnen Mitarbeiter*innen Versto ße anonym melden. 
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• Alle Maßnahmen ünd Richtlinien ünterliegen einem ja hrlichen Sicherheitsaüdit ünd bleiben damit 

immer aüf dem neüesten Stand. 

• In Notfallü büngen bereiten wir ünsere Mitarbeiter*innen aüf Hackerangriffe vor. Basierend aüf der 

Aüswertüng der Ü büngen treffen wir Entscheidüngen bezü glich der Systeme, die notwendig sind, 

üm ünsere Handlüngsfa higkeit sicherzüstellen. 

 

Aüsblick: 

• Die Lern-Infrastrüktür wird weiter aüsgebaüt; züsa tzliche Inhalte sind in Arbeit ünd werden 

aüsgerollt – insbesondere im Bereich der IT- ünd Datensicherheit. Ziel ist es, eine Schülüngsqüote 

von 100 % bei allen relevanten Mitarbeiter*innen zü erreichen. 

• Ja hrliche Datenschützschülüngen dürch eine/n Vorgesetzte/n bleiben verpflichtend. 

• Alle gewerblichen Mitarbeiter*innen ohne eigenen PC-Zügang mü ssen weiterhin eine analoge 

Kompaktschülüng züm Thema Compliance dürchlaüfen. Fü r alle anderen Bescha ftigten ist eine 

digitale Compliance-Schülüng Pflicht – mit der Notwendigkeit, ein Prü fzertifikat zü erlangen. 

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• IDEEplüs – ünser innerbetriebliches Vorschlagswesen – aktiviert die Innovationskraft der ARNOLD-

Mitarbeiter*innen im Hinblick aüf eine bessere Ressoürcennützüng ünd sorgt wirksam fü r Ümdenk-

Anreize. Die Bearbeitüng der Vorschla ge erfolgt dürch eine haüptamtliche Mitarbeiterin. 

• Regelma ßige Prodüktivita ts-Workshops fü hren zü einer stetigen Leistüngssteigerüng in allen 

Bereichen. 

• Mithilfe eines ümfassenden Beaüftragüngswesens (Sicherheit, Gesündheit, Anti-Korrüption ünd 

mehr) arbeiten wir daran, die Sitüation in verschiedensten Bereichen zü prü fen ünd zü optimieren.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Thema Nachhaltigkeit wird jetzt von einem eigenen Managementteam behandelt. 

• Im Rahmen von IDEEplüs würden insgesamt 107 Ideen eingereicht. Davon haben wir 79 % 

ümgesetzt. 

• Ünsere Fahrradleasing-Aktion „A-Bike“ (zwei Fahrra der pro Mitarbeiter) motiviert dazü, das Aüto 

stehen zü lassen ünd klimaneütral zür Arbeit zü kommen. 

• Die Aktion „ARNOLD isst nachhaltig“ – inklüsive Kochbüch – sto ßt aüf sympathische Weise 

Ümdenkprozesse in Sachen Erna hrüng an. 
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Aüsblick: 

• Spezifische Teams fü r verschiedene Ümweltthemen werden ünser o kologisches Engagement noch 

effektiver machen. 

• In einem Projekt, das ARNOLD gemeinsam mit der Reinhold-Wü rth-Hochschüle Kü nzelsaü 

dürchfü hren wird, soll ein Konzept zür Erreichüng von Klimaneütralita t entstehen. 

• Aüch im Rahmen der Initiative „Wir fü r Hohenlohe“ wird der ARNOLD-Nachhaltigkeitsgedanke 

deütlich zür Geltüng kommen. 

 

 

Zü diesen Themen haben ARNOLD-Mitarbeiter*innen im Rahmen des IDEEplüs-Programms 

Verbesserüngsvorschla ge gemacht: 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

ARNOLD ÜMFORMTECHNIK hat die Patenschaft fü r Mobilita tswege ü bernommen, die dürch die 

Gemarküng Ernsbach fü hren – im Detail fü r die Wasser-, Rad- ünd Wanderwege. Neben der 

fortlaüfenden Pflege des Fischgewa ssers mo chten wir dürch die Grü ndüng eines Nachhaltigkeitspfads 

mit mehreren Stationen, die entlang der Wege installiert werden, ü ber Nachhaltigkeitsprojekte 

informieren (z. B. Nützüng von Wasser- ünd Sonnenenergie), üm die Besücher*innen fü r den 

Nachhaltigkeitsgedanken zü sensibilisieren. Dieses Projekt wird in Abstimmüng mit der Gemeinde 

Forchtenberg dürchgefü hrt. 

Seit 2018 beteiligen wir üns aüßerdem im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts, initiiert vom Verein 

„Fo rderer des Schraüben- ünd Befestigüngsclüsters Hohenlohe e. V.“, an der Errichtüng eines Müseüms, 

das die Entwicklüng ünserer Branche in Hohenlohe darstellen soll.  

Das Müseüm „Kocherwerk – Haüs der Verbindüngstechnik“ im alten Mü hlengeba üde mit Shedhalle in 

Forchtenberg-Ernsbach (hier prodüzierte ARNOLD vor ü ber 120 Jahren die ersten indüstriell 

gefertigten Schraüben in Hohenlohe) wird aüf 400 qm Fla che Indüstriegeschichte erlebbar machen. 

 

 

Das Kocherwerk im alten Mühlengebäude mit Shedhalle in Forchtenberg-Ernsbach, 1905 
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Mitglieder der Betriebssportgrüppe „Fischen“ kü mmern sich üm den Erhalt der Fischgewa sser. 

Darü ber hinaüs stellt ARNOLD dürch den ümweltgerechten Aüsbaü des Betriebsgela ndes das 

harmonische Miteinander von Indüstrie ünd Ümwelt sicher. Züsa tzlich ermo glichen wir den Aüfbaü ünd 

die Pflege der Stationen des geplanten Nachhaltigkeitspfads. Aüch das Müseümsprojekt ünterstü tzen 

wir beratend, personell ünd finanziell.  

Die Ünterstü tzüngssümme, die 2020 fü r ünser Projekt von der Ünternehmensleitüng zür Verfü güng 

gestellt würde, betrüg: 

- In Geldmitteln: 1,6 Mio. € 

- In Mitarbeiter*innen-Stünden: 100 h 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Wie in ünserer Zielsetzüng beschrieben, haben wir damit begonnen, ünseren Nachhaltigkeitspfad 

ümzüsetzen. Bereits 2017 konnten wir am Kocher-Jagst-Radweg, der dürch Ernsbach fü hrt, aüf Ho he 

der Haüptverwaltüng ünseres Ünternehmens die erste Station einweihen: einen Sa ülenpark, der die 

nachhaltige Ünternehmensentwicklüng darstellt. Der Aüsbaü ünserer alten Fabrik züm „Haüs der 

Verbindüngstechnik“ ist nahezü abgeschlossen. 

AUSBLICK 

Wir werden das Projekt weiter vorantreiben. Das Kocher-Üfer wird dabei aüch kü nftig von Kolleg*innen 

der Betriebssportgrüppe „Fischen“ gesa übert. Gegebenenfalls werden neüe Fische eingesetzt.  

Beim Müseümsprojekt werden wir weiter federfü hrend sein, da sich das Müseüm in der ürsprü nglichen 

Keimzelle ünseres Ünternehmens befinden wird. Die Ero ffnüng des Müseüms ist fü r Jüni 2021 

vorgesehen. 
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7. Nichtfinanzielle Erkla rüng 

In Erga nzüng zü den obigen Aüsfü hrüngen legen wir gema ß EÜ-Richtlinie 2014/95/EÜ folgende nicht-

finanzielle Informationen offen. 

GESCHÄFTSMODELL 

Ünser Gescha ftsmodell ist in Kapitel 1 dieses Berichts dargelegt. 

KONZEPTE UND ERGEBNISSE 

Ünsere Nachhaltigkeitskonzepte ünd -aktivita ten sowie die diesbezü glichen Ergebnisse ünd 

Entwicklüngen sind aüsfü hrlich in Kapitel 4 („Schwerpünktthemen“) ünd Kapitel 5 dieses Berichts 

dargestellt.  

PRÜFPROZESSE („DUE-DILIGENCE-PROZESSE“) 

Wir haben folgende Prozesse etabliert, üm Nachhaltigkeitsaspekte in Bezüg aüf ünsere 

Gescha ftsta tigkeit zü prü fen ünd die Ümsetzüng ünserer Nachhaltigkeitsaktivita ten zü ü berwachen. 

 

VORHANDENE PRÜFPROZESSE 

THEMEN PRÜFPROZESSE 

Menschenrechte  Wir haben im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Thematik 
„Achtüng ünd Schütz der Menschenrechte“ sowohl in ünsere 
Compliance- als aüch in ünsere CSR-Richtlinien integriert. Diese 
Gründsa tze werden im Rahmen von verpflichtenden 
Jahresschülüngen an alle Mitarbeiter*innen kommüniziert. Beim 
ja hrlichen Personalgespra ch werden dürch die jeweiligen 
Vorgesetzten etwaige Probleme in diesem Bereich dokümentiert. In 
den regelma ßig stattfindenden anonymen Mitarbeiter*innen-
Befragüngen haben die Mitarbeiter*innen Gelegenheit, aüf eventüelle 
Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat, der als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von Check-oüt-Gespra chen 
geben wir Mitarbeiter*innen, die das Ünternehmen verlassen, die 
Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen.  

Sozial- & 
Arbeitnehmerbelange 

Wir haben im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Thematik 
„Sozial- ünd Arbeitnehmerbelange“ sowohl in ünsere Compliance- als 
aüch in ünsere CSR-Richtlinien integriert. Diese Gründsa tze werden 
im Rahmen von verpflichtenden Jahresschülüngen an alle 
Mitarbeiter*innen kommüniziert. Beim ja hrlichen Personalgespra ch 
werden dürch die jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in 
diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden 
anonymen Mitarbeiter*innen-Befragüngen haben die 
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Mitarbeiter*innen Gelegenheit, aüf eventüelle Problemfa lle 
hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat, der als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von Check-oüt-Gespra chen 
geben wir Mitarbeiter*innen, die das Ünternehmen verlassen, die 
Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen. 

Umweltbelange Wir haben im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Thematik 
„Ümweltbelange“ sowohl in ünsere Compliance- als aüch in ünsere 
CSR-Richtlinien integriert. Diese Gründsa tze werden im Rahmen von 
verpflichtenden Jahresschülüngen an alle Mitarbeiter*innen 
kommüniziert. Beim ja hrlichen Personalgespra ch werden dürch die 
jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in diesem Bereich 
dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden, anonymen 
Mitarbeiter*innen-Befragüngen haben die Mitarbeiter*innen 
Gelegenheit, aüf eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber 
hinaüs haben wir als züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat, 
der als Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von 
Check-oüt-Gespra chen geben wir Mitarbeiter*innen, die das 
Ünternehmen verlassen, die Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen.  

Nachhaltige und faire 
Finanzen, Anti-
Korruption 

Im Rahmen des ja hrlich stattfindenden Sicherheitsaüdits haben wir 
alle Maßnahmen ünd Richtlinien ü berprü ft. Vorhandene 
Optimierüngspotenziale würden ümgesetzt. Darü ber hinaüs haben 
wir im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Themen 
„nachhaltige ünd faire Finanzen“ ünd „Anti-Korrüption“ sowohl in 
ünsere Compliance- als aüch in ünsere CSR-Richtlinien integriert. 
Diese Gründsa tze werden im Rahmen von verpflichtenden 
Jahresschülüngen an alle Mitarbeiter*innen kommüniziert. Darü ber 
hinaüs mü ssen alle Mitarbeiter*innen eine separate Pflichtschülüng 
mit Zertifikatsnachweis dürchlaüfen ünd sich per Ünterschrift dazü 
verpflichten, die Gründsa tze einzühalten. Beim ja hrlichen 
Personalgespra ch werden dürch die jeweiligen Vorgesetzten etwaige 
Probleme in diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig 
stattfindenden, anonymen Mitarbeiter*innen-Befragüngen haben die 
Mitarbeiter*innen Gelegenheit, aüf eventüelle Problemfa lle 
hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat, der als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von Check-oüt-Gespra chen 
geben wir Mitarbeiter*innen, die das Ünternehmen verlassen, die 
Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen.  

 

RISIKEN UND DEREN HANDHABUNG 

Der voraüsschaüende ünd verantwortüngsvolle Ümgang mit Risiken ist eine wesentliche Gründlage fü r 

ünser nachhaltiges Engagement. Wir sind üns der mo glichen Risiken ünserer Gescha ftsta tigkeit bewüsst 

ünd verfü gen ü ber Strategien, diese Risiken zü bewa ltigen. 
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REFLEKTION MÖGLICHER RISIKEN UND DEREN HANDHABUNG 

THEMEN SCHWERPUNKTSETZUNG 

Menschenrechte  Generelle Maßnahmen siehe Leitsatz 1. 

Beispielhaftes Risiko: Obwohl die Wahrüng der Menschenrechte in 
die Ünternehmenspolitik integriert ist, kommt es zü Diskriminierüng. 
Handhabüng: Im Rahmen der ja hrlichen Standardschülüng werden 
sa mtliche Mitarbeiter*innen ü ber das Thema „Menschenrechte“ 
informiert. Beim ja hrlichen Personalgespra ch werden dürch die 
jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in diesem Bereich 
dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden anonymen 
Mitarbeiter*innen-Befragüngen haben die Mitarbeiter*innen 
Gelegenheit, aüf eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber 
hinaüs haben wir als züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat, 
der als Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von 
Check-oüt-Gespra chen geben wir Mitarbeiter*innen, die das 
Ünternehmen verlassen, die Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen.  

Sozial- & 
Arbeitnehmerbelange 

Generelle Maßnahmen siehe Leitsatz 2. 

Beispielhaftes Risiko: Obwohl der Schütz des Mitarbeiter*innen-
Wohlbefindens in die Ünternehmenspolitik integriert ist, kommt es 
zü Problemen in diesem Bereich. 

Handhabüng: Im Rahmen der ja hrlichen Standardschülüng werden 
sa mtliche Mitarbeiter*innen ü ber das Thema „Sozial- ünd 
Arbeitnehmerbelange“ informiert. Beim ja hrlichen Personalgespra ch 
werden dürch die jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in 
diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden 
anonymen Mitarbeiter*innen-Befragüngen haben die 
Mitarbeiter*innen Gelegenheit, aüf eventüelle Problemfa lle 
hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat, der als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von Check-oüt-Gespra chen 
geben wir Mitarbeiter*innen, die das Ünternehmen verlassen, die 
Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen.  

Umweltbelange Generelle Maßnahmen siehe Leitsa tze 4, 5 ünd 6.  

Beispielhaftes Risiko: Obwohl der Ümweltschütz in die 
Ünternehmenspolitik integriert ist, kommt es zü Problemen in 
diesem Bereich.  

Handhabüng: Dürch die Installation eines SHE-Managers haben wir 
alle Maßnahmen in diesem Bereich züsammengefü hrt. Beim 
ja hrlichen Personalgespra ch werden dürch die jeweiligen 
Vorgesetzten etwaige Probleme in diesem Bereich dokümentiert. In 
den regelma ßig stattfindenden anonymen Mitarbeiter*innen-
Befragüngen haben die Mitarbeiter*innen Gelegenheit, aüf eventüelle 
Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat, der als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von Check-oüt-Gespra chen 
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geben wir Mitarbeiter*innen, die das Ünternehmen verlassen, die 
Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen. 

Nachhaltige und faire 
Finanzen, Anti-
Korruption 

   Generelle Maßnahmen siehe Leitsa tze 9 ünd 10. 

Beispielhaftes Risiko: Obwohl die Prinzipien „Nachhaltige ünd faire 
Finanzen“ sowie „Anti-Korrüption“ in die Ünternehmenspolitik 
integriert sind, kommt es zü Korrüptionsfa llen. 

Handhabüng: Dürch die Installation eines Compliance-Beaüftragten 
haben wir ünsere Aktivita ten zür Korrüptionsbeka mpfüng gebü ndelt 
ünd neü aüfgestellt. Im Rahmen des ja hrlich stattfindenden 
Sicherheitsaüdits haben wir alle Maßnahmen ünd Richtlinien 
ü berprü ft. Vorhandene Optimierüngspotenziale würden ümgesetzt. 
Beim ja hrlichen Personalgespra ch werden dürch die jeweiligen 
Vorgesetzten etwaige Probleme in diesem Bereich dokümentiert. In 
den regelma ßig stattfindenden, anonymen Mitarbeiter*innen-
Befragüngen haben die Mitarbeiter*innen Gelegenheit, aüf eventüelle 
Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat, der als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter*innen füngiert. Im Rahmen von Check-oüt-Gespra chen 
geben wir Mitarbeiter*innen, die das Ünternehmen verlassen, die 
Gelegenheit, Probleme aüfzüzeigen. 
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8. Klimaschütz 

In Erga nzüng zü den obigen Aüsfü hrüngen richten wir züsa tzlich einen besonderen Foküs aüf den 

ünternehmerischen Klimaschütz. Ünser Ziel ist es, die Treibhaüsgas-Emissionen (THG) ünd den 

Energieverbraüch im Ünternehmen zü senken. 

DATEN IM ÜBERBLICK 

Ergebnisse der ersten CO2-Bilanz (bezogen auf das Jahr 2018) 

• Direkte THG-Emissionen Scope 1 2674,37 t CO2e 

• Indirekte THG-Emissionen Scope 2 8353,67 t CO2e 

UNSERE AUSGANGSSITUATION 

Die Ümweltbelastüng aüf allen Ebenen verringern: Das ist – wie ünter anderem ünser 

Berichtsschwerpünkt „Energie ünd Emissionen“ zeigt – ein fündamentales Anliegen der ARNOLD-

Ünternehmensstrategie. Dabei gewinnen insbesondere die Themen „Klimaschütz“ ünd 

„Klimaneütralita t“ bei üns ünd ünseren Künden immer mehr an Bedeütüng.  

Üm ünser Handeln fü r den Klimaschütz mit züverla ssigen Daten zü üntermaüern, werden wir kü nftig 

regelma ßige CO2-Bilanzen erstellen. Die erste davon entstand 2020 (fü r das Jahr 2018) in 

Züsammenarbeit mit der KlimAktiv Consülting GmbH.  

Bei dieser Bilanz würden aüf Basis des Green Hoüse Gas Protocols Daten fü r alle drei relevanten Scopes 

(vorgelagerte Aktivita ten, ünternehmensinterne Aktivita ten ünd nachgelagerte Aktivita ten) ermittelt. 

Das bedeütet: Die gesamte Wertscho pfüngskette würde üntersücht. Scope 3 (vorgelagerte Aktivita ten) 

war allerdings züna chst nür teilweise erfassbar. Diesen Scope werden wir deshalb im diesja hrigen 

Bericht noch nicht berü cksichtigen. 

UNSERE ZIELERREICHUNG 

Mit der detaillierten CO2-Bilanz fü r das Jahr 2018 haben wir ünser erstes Ziel erreicht: eine Datenbasis 

fü r systematische Klimaschützschritte zü schaffen. Der Bericht dient als Gründlage dafü r, explizite Ziele 

fü r eine Redüktion der Treibhaüsgas-Emissionen im Jahr 2021 festzülegen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN  

Wie in den Aüsfü hrüngen zü Leitsatz 5 beschrieben, ünternimmt ARNOLD ümfangreiche Anstrengüngen 

fü r Energieeinsparüng ünd Emissionsredüzierüng. Diese Maßnahmen tragen bereits jetzt dazü bei, den 

CO2-Aüsstoß zü senken. Nün werden die Daten ünserer ersten CO2-Bilanz analysiert, üm eine gezielte 

Weiterentwicklüng zü erreichen ünd das Thema Klimaschütz noch sta rker zü foküssieren.  
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AUSBLICK 

Klimaschütz wird daüerhaft ein Schlü sselthema im Rahmen ünseres Nachhaltigkeits-Engagements 

bleiben. Bereits im Jahr 2021 wird sich dies in den Ünternehmensaktivita ten von ARNOLD deütlich 

widerspiegeln – dürch eine Aüsweitüng der ünter Leitsatz 5 dargestellten Maßnahmen ünd dürch neüe, 

speziell klimaschützorientierte Strategien. Ünter anderem ist die Entwicklüng eines CO2-Kalkülators fü r 

ünsere Künden geplant – ünd eine Kampagne, die Bewüsstsein fü r die Klimarelevanz von 

Verbindüngselementen schafft. 
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9. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Michael Pült 

Director Marketing 

Tel.: +49 7947 821-170 

E-Mail: michael.pült@arnold-fastening.com 

Impressum 

Heraüsgegeben am 30.04.2021 von 

ARNOLD ÜMFORMTECHNIK GmbH & Co. KG 

Carl-Arnold-Str. 25 

74670 Forchtenberg-Ernsbach 

Telefon: +49 7947 821-0 

Fax: +49 7947 821-111 

E-Mail: info@arnold-fastening.com 

Internet: www.arnold-fastening.com 
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